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Energiesparmassnahmen für die Gemeindeliegenschaften und  
öffentlichen Räume gemäss Gemeinderatsbeschluss vom 20.10.2022 
 

Gemeindehaus Wolhusen: 
 Raumtemperatur in Verwaltungsbüros bei 20°C einstellen. 
 Raumtemperatur im Treppenhaus bei 16°C soweit möglich einstellen. 
 Morgens und abends einmal richtig quer lüften.  
 Fenster schliessen, Storen am Abend automatisch. 
 Keine Fenster in der Kippstellung. 
 Sämtliche Geräte, welche nicht technisch bedingt laufen müssen, ausserhalb der Arbeitszeit abschalten. 

Keine Geräte auf Standby laufen lassen (Steckleisten verwenden). 
 Unnötige Beleuchtungen vermeiden. 
 Nachlaufzeiten bei Bewegungsmeldern soweit möglich senken. 
 Weihnachtsschmuck ja, aber ohne Beleuchtung. 
 Warmwasserverbrauch so gut wie möglich reduzieren. 

 

Schulanlagen Berghof, Rainheim, Steinhuserberg: 
 Raumtemperatur in Verwaltungsbüros bei 20° Grad einstellen. 
 Raumtemperatur im Treppenhaus Foyer usw. bei 18° soweit möglich einstellen. 
 Morgens und abends einmal richtig quer lüften.  
 Fenster schliessen, Rollladen und Storen am Abend und Wochenende komplett runterlassen und 

schliessen. 
 Keine Fenster in der Kippstellung. 
 Sämtliche Geräte (Schule und Privat), welche nicht technisch bedingt laufen müssen, ausserhalb der Ar-

beitszeit abschalten. Keine Geräte auf Standby laufen lassen (Steckleisten verwenden). 
 Unnötige Beleuchtungen vermeiden. 
 Nachlaufzeiten bei Bewegungsmeldern soweit möglich senken. 
 Weihnachtsschmuck ja, aber ohne Beleuchtung. 
 Warmwasserverbrauch so gut wie möglich reduzieren. 

 

Weitere Aktivitäten: 
 Diskussion Weihnachtsbeleuchtung mit Gewerbeverein / generell Weihnachtsbeleuchtung (auch bei 

Privaten). 
 Bevölkerung zum Energiesparen über Homepage, Extra-Regio und Medienmitteilung für EA-

Grossauflage vom 25. November 2022 aufrufen. 
 Schreiben an Industrie und Gewerbebetriebe, damit sie die Parkplatzbeleuchtung, Reklamebeleuchtung 

und weitere unnötige Lichtverschmutzung möglichst vermeiden. 
 Beleuchtung Burg, Kirchen und Kapellen sowie Kreuz Gütsch mit Kirchgemeinden diskutieren. 

 

Mittelfristige Aktivitäten: 
 Bei sämtlichen Quartier- und Gemeindestrasse bestehende Leuchtmittel durch LED-Technologie erset-

zen. 

 

 


